
Haschisch

deutsche Schrift, die lateinische 
Schrift (-> Normalschrift) und die -» 
Druckschrift (Blockschrift) zu unter­
scheiden. Bei Straftaten, bei denen H. 
als Spur oder Beweismittel auftreten, 
ergibt sich in der Regel eine Schrei- 
ber-Täter-Beziehung. -> Schrift

Handschriftenuntersuchung: Teil­
bereich der kriminalistischen 
Schriftuntersuchung; der sich speziell 
mit Handschriften in Form von —> 
Textschriften und -* Unterschriften 
befaßt. Grundlage der H. ist die Er­
kenntnis, daß es keine zwei Schreiber 
gibt, die in der Gesamtheit ihrer 
Schrift ein und dieselben Schreib- 
bf wegungsgewohnheiten zum Aus- 
d uck bringen.

л zunehmender Schreibreife auto- 
nert sich der Schreibprozeß, d. h. 

chreiber konzentriert sich nicht 
auf die Gestaltung des einzel- 

K Buchstabens, sondern auf den 
limilt des zu schreibenden Textes.

lutomatisierte Schrift ist in ihrer 
^ ührungsart über einen längeren 

i«um hinweg relativ stabil. Auf 
den Schreibprozeß können verschie­
dene Einflüsse einwirken, so z. B. die 
jeweils vorherrschenden -> Schreib­
bedingungen. Das Schreiben ist ein 
psychisch-physischer Prozeß. Durch 
Alter, Krankheit u. a. sind Verände­
rungen in der Schrift bemerkbar (—> 
Zitterzüge). Durch bewußtes Tun 
oder Unterlassen kann die Schrift 
verändert werden. -» Fälschung, —> 
Handschriften vers teil ung

Handschriften Verstellung: Versuch
eines Schreibers, seine Handschrift 
so abzuändern, daß er als Urheber 
nicht festgestellt werden kann, ohne 
eine andere Schrift nachzuahmen. 
Überwiegend werden H. in anonymen 
oder pseudonymen Schreibleistun­
gen, aber auch bei Betrugshandlun­
gen angewendet. Für die Begutach­
tung sind umfangreiche unbefangen

zustandegekommene Schreibleistun­
gen von verdächtigen Personen er­
forderlich. —> Schriftproben

Handschuhspuren: mit Handschuhen 
verursachte Ab- oder Eindruckspu­
ren. Zur Verhinderung daktyloskopi­
scher Spuren werden von Tätern 
Fünffinger-Straßenhandschuhe 
(Volleder-, Karlsbader-, Textil- und 
Krimmerhandschuhe) und Haushalt­
handschuhe aus Gummi benutzt. In 
den Spuren können sich Ledernar­
bungen, Textilgewebe, Falten, Naht­
stellen, Loch Verzierungen, Perfora­
tionen oder Profilgebilde (insbeson­
dere bei Haushalthandschuhen) wi­
derspiegeln.
H. ermöglichen sowohl eine Gruppen­
ais auch individuelle Identifizierung. 
Ihre Suche und Sicherung erfolgt 
analog den daktyloskopischen Spu­
ren. Sie können Teile des Spurenver­
ursachers enthalten, z. B. Fasern oder 
Schmutz. [44]

Handstützung: Schreibhilfeleistung, 
wobei eine zweite Person den 
Schreibenden (am Ellenbogen, Unter­
arm oder an der Hand) unterstützt, 
ohne selbst am Schreibakt beteiligt zu 
sein.

Handzettel: Sonderdruck zu Fahn­
dungszwecken mit Angaben zur Fest­
stellung von Fahndungsobjekten, 
z. T. mit Lichtbild bzw. Abbildung. 
Sie dienen vorwiegend zur Informa­
tion operativer Kräfte der DVP sowie 
zur differenzierten Einbeziehung ge­
sellschaftlicher Kräfte.

Haschisch: 1. allgemein: rauscher­
zeugende Stoffe aus der indischen 
Hanfpflanze (Cannabis sativa indica 
L.), synonym gebraucht: Cannabis; 2. 
im engeren Sinn: Harz aus den Deck­
blattdrüsen der weiblichen Hanf­
pflanze. Marihuana: getrocknete und 
zerkleinerte, von groben Stengelteil-
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